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Der KfW Bankengruppe wurde am 

14. Mai 2007 zum zweiten Mal 

das Zertifikat zum audit 

berufundfamilie® erteilt.

Die KfW ist eine Förderbank des 

Bundes (80 Prozent) und der Län-

der (20 Prozent). Die Aufgaben 

 liegen in der Förderung der 

 deutschen Wirtschaft und in der 

Förderung von Entwicklungs-

ländern. 

Mittlerweile ist die KfW mit 

 einer Bilanzsumme von mehr als 

360 Milliarden Euro eine der zehn 

größten Banken in Deutschland.

Zum Zeitpunkt der zweiten 

 Re-Auditierung waren insgesamt 

3.600 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter beschäftigt. Der Anteil 

weiblicher Beschäftigter lag mit 

48 Prozent sehr hoch; ihr Anteil an 

den Führungskräften lag bei 

24 Prozent – Tendenz steigend. 

Die Teilzeitbeschäftigtenquote lag 

bei 16 Prozent.

Ziel der Re-Auditierung
Die Motive zur zweiten Re-Auditie-

rung sind die gleichen wie für die 

erste: Die KfW unterstützt den 

 gesellschaftlichen Wertewandel, 

der sich in der Bedeutung von 

 Beruf und Familie vollzogen hat: 

Eine familienbewusste Personal-

politik stärkt die Motivation der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

bindet sie auch bei familienbe-

dingten Auszeiten an das Unter-

nehmen und erhöht die Attrak-

tivität der Bank am Arbeitsmarkt. 

Die regelmäßige Auditierung 

 belebt eine familienbewusste Per-

sonalpolitik, die sich auf immer 

wieder neue Ziele ausrichten muss.

Durchgeführte Maßnahmen

• Flexibilisierung und weit-

gehende Individualisierung von 

Arbeitszeit (Fortfall der Kern-

arbeitszeit) und Arbeitsort 

 (Teleheimarbeitsplätze)

• Neben Betriebskindergarten 

und -hort zusätzliche Kinder-

betreuungsmöglichkeiten vor 

allem für Kinder unter 3 Jahren

• Mitglied im Frankfurter Bündnis 

für Familie

• Mehr Teilzeit, auch in Führungs-

funktionen (Fortsetzung von 

 Pilotprojekten mit weiblichen 

Teilzeitführungstandems)

• Analyse, Bewertung und 

 Fördermaßnahmen zum Thema 

»Frauen in Führungspositionen«

• Nutzung des »Familienservice«

• Öffentlichkeitsarbeit (Presse- 

und Rundfunkinterviews, 

 Teilnahme an Unternehmens-

workshops, Broschüren, 

 Intranetauftritt)

Zukünftige Maßnahmen

• Optimierung und Festigung der 

praktischen Umsetzung aller im 

audit entwickelten Maßnahmen 

(Arbeitszeit, -ort, Organisation, 

Information und Führung, 

 Kinderbetreuung)

• Nutzung der Gestaltungsmög-

lichkeiten aus der Dienst-

vereinbarung «Familie und 

 Beruf» zur lebensphasenorien-

tierten Arbeitszeitgestaltung 

(Kindererziehung, Pflege naher 

Angehöriger und Sabbatical)

• Unterstützung insbesondere 

von Männern für die Erfüllung 

von familiären Aufgaben z. B. im 

Rahmen der Elterngeldregelung

• Stärkung des Bewusstseins, 

dass Teilzeit kein Karriere-

hindernis ist

• Sensibilisierung von Führungs-

kräfte für die Berücksichtigung 

familiärer Belange bei Dienst-

besprechungen, Weiterbildungs-

maßnahmen und Dienstreisen 

sowie Teilzeitarbeit


